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Karlsruher Zeitung .
Nr. 196 . Samstag , den 17. Juli 1830 .

Badischer Geschichtskalender .
Die Vormundschaft des Markgrafen von Baden - Baden Ludwig Georg übergibt am 17 . Juli 1722 dem

Rcichskammergcricht eine Klageschrift gegen die Aebtisfi » des Klosters Frauenalb , wegen Nichtbeachtung der den Mark »
grafen von Bade » über das besagte Kloster zustehenden Rechte , namentlich der Lcrritorial - Gerechtigkeit.

Großherzogthum Hessen .
Darmstadt , den »2 . Juli . Heute Abend sind II .

kk . HH . der Grrßherzog und die Großherzogin , und Se .
H . der Erbgroßhcrzog von Ihrer Reise in die Provinz
Oberhessen im erwünschtesten Wohlseyn in hiesiger Resi¬
denz wieder cingetrostcn . Die enthusiastische Liebe eines
treuen Volkes , welche die erhabenen Reisenden wie auf
einem Triumphzuge durch alte Städte und Dörfer , die
Sie auf Ihrem Wege berührten , geleitete , hatte Ihnen
auch hier den festlichen und herzlichsten Empfang bereitet .
Um halb 8 Uhr verkündete das Geläute aller Glocken und
die Musik , welche von der Ehrenpforte herab ertönte , den
harrenden Bewohnern der Residenzstadt die Annäherung
der allerhöchsten Herrschaften . Zwischen dem Thor und
der Ehrenpforte wurden II . kk . HH . von dem großherzog¬
lichen Landrath und dem Stadtvorstand nebst der Stadt¬
geistlichkeit erwartet , und bei Allerhöchstihrer Ankunft von
dem Bürgermeister Hosmaun mit einer kurzen , die Hul¬
digungen der treuen Stadt ausdrückenden Anrede empfan¬
gen. Junge Bürgermädchen überreichten ein Gedicht ,
welches die Gefühle aussprach , von welchen jeder Bewoh¬
ner erfüllt war . Von allen Seiten erscholl tausendstim¬
miges Lebehoch . Mit unbeschreiblicher Huld und sichtba¬
rer Rührung wurden diese Zeichen von Liebe und der an¬
haltende Iubelruf ausgenommen , welcher die allerhöch¬
sten Herrschaften durch die Mitte Ihrer treuen Bürger in
daS grvßherzogliche Palais geleitete . Von der Ehren¬
pforte an bis in das Palais , bis wohin alle Häuser
mit Kränzen , Blumcnguirlandcn und Teppichen geziert
waren , bildete die Bürgerschaft im Fcierkleide ein großes
Spalier ; sie war abgetheilt nach ihren 52 Zünften , jede
Abtheilung bezeichnte eine Fahne mit den Nazivnalfar -
ben und mit dem Namen der Innung . Innerhalb die¬
ses Spaliers standen die Mädchen aus sämmtlichen städti¬
schen Schulen , festlich gekleidet , und Blumenguirlanden
und Kränze emporhaltend , mit ihren Lehrern. An diesel¬
ben reihten sich in der Nähe des Palais die erwachsenen
Dürgertdchter von 14 bis 20 Jahren , in weißer Klei¬
dung und rothen Schärpen , welche aus zierlichen Körb¬
chen Blumen vor den Wagen II . kk . HH . streuten . —
Nachdem Allerhöchstdieselben in das Palais cingezogen wa¬
ren , erschienen Sie mit der g ^ -Mgroßherzogl . Familie un¬

ter allgemeinem Aurauchzen auf dem Balkon , und wäh¬
rend Sie hier unter huldvollem , freundlichen Grüßen
nach allen Seiten verweilten , wurde von dem versammel¬
ten Volke unter Musikbegleitung das Lied : - Gott erhalte
unfern Fürsten ! -- mit hoher Begeisterung gesungen . Mit
Einbruch der Nacht war die Stadt auf das Glänzendste
beleuchtet. ( Goßh . hess. Ztg .)

Frankreich .

Pariser Börse vom 14 . Juli .

5proz . Renten : 105 Fr . 55 , 25 Cent . — 4proz . Ren¬
ten : yy Fr . — 3proz . Reuten : 79 Fr . 25 , 50 Cent .

— Der Ertrag der indirekten Steuern in
der ersten Hälfte des Jahres >830 zeigt , im Vergleich
mit diesem Ertrage im I . iL28 eine Mehreinnahme von
l,5Z7,ovo Fr . , und im Vergleich mit der ersten Hälfte
des Jahres 1829 , eine Mehreinnahme von w,855,000
Franken .

— Der König von Neapel geruhete , vor seiner Ab¬
reise von Paris , den Hrn . Markiö von Dreux -Brözö ,
Oberzercmonienmeister Frankreichs , zum Grvßkreuz deS
heil . Januarius -OrdcnS zu ernennen .

Wahl - Bulletin .
Die 6 Kollegien des Seine -Departements haben zu

Deputaten ernannt : die HH . Mathicu Dumas , Gene¬
ral Dcmarcay ; Eusebe Salverte , Corcelles , von Scho¬
nen , Charge ! , Bavoux , KarlDupin . Siegehören alle
zu der Opposition , und zu den 22t , von denen bereits
141 wieder gewählt sind .

Ausserdem waren bis zum 13 . Juli zu Paris noch
Z andere Ernennungen bekannt geworden . Zu Bayonne
wurde der Pariser Bankier Laffitte , zu Versailles H .
Berlin Devaux , zu Pontoise Graf von Lamelh , zu Meaux
General Lafayette , zu Provins , Lafayette , der Sohn ,
gewählt .

— H . Paul Demidoff , ein zu Paris wohnender Russe,
hat dem Minister des Innern für die Wittwen und Wai¬
sen der im Afrika -Feldzug getödteten Soldaten 10,000
Fr . überschickt . Diese Summe war von einem sehr schö¬
nen Briefe begleitet .
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An Se . Exz . den Präsidenten des Ministerrathes .
La Casauba , den Z . Juli , um 3 Uhr

Nachmittags .
Fürst ! Die Eröffnung des Feuers vor dem Fort des

Kaiftrs wurde bis zum 4 . Juli verschoben , damit alle
Batterien der Belagerung auf einmal möchten feuern
können . Ich dachte : dem Femde gleich den ersten Tag
durch eine große Ueberlegenheit des Feuers Furcht ein¬
flößen , heiße die Dauer der fernem Operationen ab -

iürzen .
Die Laufgräben waren in der Nacht vom 2Y. auf

den so . Juni eröffnet worden . Von da an waren die
Schanzarbeiten nicht einen Augenblick unterbrochen wor¬
den . Die Stacht über , und selbst in den Stunden , wo
die Arbeiter gewöhnlich abgelöst werden , schoß die feind¬
liche Artillerie wenig . Len Tag über schlichen sich türki¬
sche und arabische Plänkler , von dem Gebüsche begün¬
stigt , in die Schluchten , welche sich zur Linken der
Angriffslinien befanden . Sie verwundeten eine ziem¬
lich große Anzahl Soldaten ; bald jedoch schüzten Schul¬
terwehren die Truppen .

Man mußte sich auf nachdrückliche Ausfälle gefaßt
halten . Die Lesezung des Kaiser - Fort vergönnte dem
Feinde , sich vorwärs der Casauba zu versammeln ; er
benuzte diesen Voriheil nicht. Uebrigens war Alles an -
geordnet , um ihn gut zu empfangen .

Die Batterien waren mit erstaunlicher Schnelligkeit
erbaut worden . Unter den 26 Feuerschlünden , womit sie
besezt waren , zählte man zehn Stücke 24Pfündner ,
sechs tbPfündner , vier ivzöllige Mörser und sechs özölli -

ge Haubizen .
Alles war am 4 . vor Tagesanbruch bereit ; um 4

Uhr Morgens gab eine Rakete das buchen , und daö
Feuer begann . Dasjenige des Feindes antwortete dar¬

auf mit vieler Lebhaftigkeit drei Stunden lang . Die
türkischen Kanoniere , obgleich die Erweiterung der
Schießscharten sie blvsstellie , blieben tapfer auf ihrem
Posten ; allein sie konnten nicht lange gegen die Ge¬

schicklichkeit und Unerschrockenheit derunsrigen kämpfen ,
welche der General Lahitte mit seinem Beispiel u . Rath
anfeuerte . Um ö Uhr hörte daö Fort gänzlich auf zu
feuern ; das Feuer unserer Batterien fuhr fort , die Ver -

theidigungswerke zu ruiniren . Der Befehl , Bresche zu
schießen , war gegeben worden , und besten Vollziehung
begann , als um 10 Uhr eine fürchterliche Explosion ei¬
nen Theil deS Schlosses verschwinden machte . Flam -

menstrahlcn , Staub - und Rauchwolken erhoben sich zu
einer erstaunlichen Höhe. Steine wurden nach allen

Richtungen hin geschleudert , ohne jedoch schwere Un¬

glücksfälle zu verursachen . Der General Hurel befeh¬
ligte in den Laufgräben ; er verlor keinen Augenblick ,
um den Raum , der unsre Truppen vom Schlöffe trenn¬
te , zu überschreiten , und sie dort mitten unter den Trüm¬
mern fesrzusezcn . Es scheint gewiß , daß die entmuthig -
ten Vertheidiger um y Uhr

'
in die Stadt zurückgekehrt

waren , mit dem Geschrei , daß man sie ohne Nuzen
aufopfere , und daß der Dey alsdann befohlen Hatte ,

das Pulvermagazin des Schlosses in die Luft zu spren¬
gen . Um 2 Uhr wurde ein Parlamentär zu mir auf die
Ruinen des Kaiser - Schlosses geführt . Es war der Se¬
kretär des Dey ; er bot an , Frankreich für die Kriegsko¬
sten zu entschädigen . Ich antwortete , daß vor Allem die
Casauba , die Forts und der Hafen den französischen
Truppen übergeben werden müßten . Nachdem er an
der Annahme dieser Bedingung zu zweifeln geschienen
hatte , gab er zu , daß die Hartnäckigkeit des Dey unglück¬
bringend gewesen sey . Er kehrte nach Algier zurück. Kurz
nachher wurden von dein Dey zwei der reichsten Mau¬
ren aus Algier geschickt . Sie verbargen nicht , daß der
Schrecken unter den Milizen und Einwohnern auf 's höch¬
ste gestiegen sey , und daß alle sehnlichst wünschten , daß
man sogleich unterhandle . Sie begehrten , daß ich das
Feuer entstelle , indem sie versprachen , daß alsdann di«
Artillerie deS Plazes schweigen solle. Diese Einstellung
der Feindseligkeiten hatte wirklich statt . Der General
Valazo benuzte sie , um Kommunikationen vorwärts des
Kaiserschlosses zu eröffnen . Um 5 Uhr kam der Sekre¬
tär des Dey , in Begleitung des Konsuls und des Vize«
kvnsuls von England zurück ; erbegehrte , daß die Frie -

densbedingungen schriftlich möchten aufgesezt werden .
Es geschah , und ich ließ ihm eine Akte , deren Abschrift
E . Exz. hier beigelegt finden , zustellen. Um 4 Uhr er¬
schien der Sekretär zum drittenmal . Der Dey ließ bit¬
ten , ihm einen Dolmetsch zu schicken , von dem er verneh¬
men könne , was man Alles von ihm fordere . Hr .
Braschewits , gewesener erster Dolmetsch der Armee von
Aegypten , begab sich m die Casauba . Nachdem man
dem Dey den Konventions -Entwurf klar gemacht hatte ,
sagte derselbe , daß er dessen Bedingungen annehme ,
und daß die französische Biederkeit ihm ein unbegränzteS
Vertrauen einflöße . Ich hatte die Konvention unter¬
zeichnet; er versah sie mit seinem Siegel ; begehrte aber ,
daß der Waffenstillstand bis zum 5 . , Mittags , verlän¬

gert werde , damit er Zeitgewinne , seinen Rath zu sam¬
meln , und ihn dahin zu bringen , die auferlegten Bedin¬
gungen zu unterschreiben . Das Feuer wurde bis zu neuem
Befehl eingestellt . Indessen sezten wir die Schanzarbei¬
ten fort , und am 5 . , mit Tagsanbruch , verband eine
Kommunikation von ö «» Meter das Kaiserschlcß mit
dem Plaze , wo die Lreschebatterie gegen die Casauba sollte
errichtet werden . Heute kamen die beiden Mauren zurück;
sie waren von dem Dey beauftragt , die Verpflichtung ,
welche er durch die Aufdrückung seines Siegels auf die
Konventions -Akte übernommen hatte , zu bestätigen ; be¬

gehrten aber , daß die Besezung Algiers um 24 Stunden
verschoben werde . Ich verlangte , daß die Forts , der Hafen
und die Stadt den französischen Truppen um 11 Uhr
des Morgens übergeben werden sollen. Der Dcy wil¬
ligte ein , und wirklich weht die Fahne Frankreichs auf
den Thürmen dieser Stadt , deren Dcmüthigung seit so
vielen Jahrhunderten der Gegenstand der Wünsche von
ganz Europa gewesen ist . Der Dcy zog sich m ein Haus
der Stadt zurück , daS er bewohnte , ehe er seine Rest ,

denz in der Casauba genommen . Die von mir über -
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nommene Verpflichtung , seine Person in Ehren zu halten ,

soll treulich gehalten werden .
Der Eifer und die Unerschrockenheit der Truppen aller

Waffengattungen , vom Beginn der Belagerung an bis

zu ihrem Ende , sind über alles Lob erhaben . Die Offi¬

ziere und Soldaten von der Artillerie und dem Jngenieur -

korps haben ihren allen Ruf behauptet . Die Kraft und

die Talente der Generäle , die sie befehligen , haben mäch¬

tig zu der Schnelligkeit unserer Erfolge beigetragen . Die

Kampfe , welche die Armee auf freiem Felde lieferte , hat¬
ten die Ueberlegenhett unserer neuen Feldartillerie über die

Gribcauval
'
sche ausser Zweifel gcfezt . Die Ueberlegen -

heit der neuen Belagerungs -Artillerie ist nicht minder

dargethan . Vier und zwanzig Pfündner wurden von Si -

di -Ferruch in bas Belagerungslager mit fast eben so gro¬

ßer Schnelligkeit geführt , als man die Feldartillerie ge¬

führt hatte .
Die Siegel sind auf alles öffentliche Eigenthum gelegt

worden . Man wird sogleich ein Inveittarium verferti¬

gen . Ich werde die Ehre haben , das Resultat E . Exz .

bekannt zu machen .
Ich habe die Ehre :c .

Der General - Lieutenant , Pair von Frankreich ,
Oberbefehlshaber der Afrika - Armee ,

Graf von Bounnont .

( Folgt die Konvention , die wir schon in dem gestri¬

gen Blatte der KarlSr . Itg . mitgetheilt haben .)

— Man spricht viel von einem aus Algier hier ange¬
kommenen Briefe , worin der H . Vicomte von Lahitte ,
welcher die Artillerie der Afrika - Armee befehligt , mel¬

den soll , daß das im Palaste des Dey vorhandene Geld

hinreiche , um uns für die Kricgökvsten zu entschädigen ,
die wir bis zur Eroberung Algiers gehabt haben .

( Courrier francaiö .)

Toulon , den 7 . Juli . ( Privat - Kvrrefpondenz .)

Tahir -Pafcha ist gestern , Abends um 6 Uhr , unter Segel

gegangen , und abgereiöt , ohne die Rhede zu grüßen .

— Die Gazette de France vom 15 . Juli sagt : , Es

scheint gewiß , daß Tahir -Pascha bei seiner Abfahrt von

Toulon semen Lauf nach den Gewässern von Algier ge¬

nommen hat ; er wird dort noch zeitig genug angekommen

seyn , um den Ex - Dey Hussein Pascha an seinen Bord zu

nehmen , wenn derselbe es anders für räthlich erachtete ,

sich » ach Konstantinvpel zurückzuziehen .

— Zwei Linien -Regimenter sollten sich am 8 . und y .

Juli zu Toulon einschiffen , um nach Afrika übergesezt

zu werden ; die andern die nämliche Bestimmung haben¬

den Regimenter werden sich , so wie sie in Toulon an -

kommen , gleichfalls einschiffen . Man versichert , daß die

Seeleute von den Linien - Equipagen , aus denen die Gar¬

nison des verschanzten Lagers von Torre -Chica besteht ,

gleich nach der Ankunft der Reserve ihre Posten am Bord

der Kriegsschiffe wieder einnehmen werden . Man mel¬

det auch , daß eine neue aus Zwo Mann bestehende Re¬

serve in der Gegend von Toulon sich versammeln und

also die Regimenter der jezigen Reserve ersezen soll , welche

> vom 15 . auf den 20 . d . M . alle nach Afrika abgereist
i seyn werden .

Großbritannien .
London , den 9 - Juli .

Der König Wilhelm hat Sr . k. Hoh . dem Herzog von

Susscx ( der mit Georg IV . wegen politischer Meinungs -

Verschiedenheit in gekannten Verhältnissen lebte ) sein

eigenes Ordensband nebst einem sehr liebevollen Schreiben

übersendet .
— Die vor längerer Zeit schon veranstaltete Unter¬

zeichnung zu einem Denkmal für Hrn . Canning hat w
— 11 , o » o Pf . Sterl . eingebracht . Davon sind 7000 Pf .
Sterl . zu einer kolossalen , 2 Fuß hohen Bronze - Statue

mit einem Fußgestell von Granit bestimmt , die bei der

hiesigen St . Mai garekhen - Kirche aufgerichtet und im Au¬

gust des nächsten Jahres fertig werden soll . Für die

Summe von 5000 Pf . Sk . ist bei dem berühmten Bild¬

hauer Hrn . Chantrey eine 7 Fuß hohe Marmor - Statue

des verstorbenen Canning bestellt , die ihren Plaz in der

Westminsterabtei finden soll .

I t a l r e n .

( Königreich Sardinien .)
II . MM - der König und die Königin von Sardi¬

nien sind , begleitet von dem Prinzen und der Prinzessin
von Savoyen Carignan , am 7 . Juli zu Chambery an¬

gekommen , um II . sizil . MM . , bei ihrer Durchreise ,

zu empfangen .
(Kirchenstaat .)

Die päpstl . Bankiers , Gebrüder Torlonia , hatten

für die Anfertigung eines Denkmals für ihren verstor¬

benen Vater ein Preisbewerbung eröffnet , ander die aus¬

gezeichnetsten Bildhauer und Architekten Roms Theil nah¬

men . Die mit der Prüfung der eingesandlen Modelle be¬

auftragte Akademie von San Luca hat die Arbeit des

Modenesers Mainoni de Scandiano , eines Pensionärs

deS Hofes von Modena , für die Beste erkannt .

O e st r e i ch .

Wien , den 6 . Juli . Der vor Kurzem bekannt ge¬

machte Aufruf an Güterbcsizer in den östreichischen Staa¬

ten , in Betreff einer zu errichtenden Hagel - , Ueber -

schwemmung - und Viehseuchen - Versicherungs - Anstalt

führte zu einem sehr erfreulichen Resultate . Die Haupt -

grundsäze der Statuten sind folgende : Dieser Verein ist

auf Wechselseitigkeit gegründet ; daher werden alle auf¬

laufenden Kosten vertheilt , und gemeinschaftlich nach

dem Verhältnisse der falirten Werthsummen jedes Ein¬

zelnen getragen . Der Verein verbreitet sich über alle

Provinzen der östreichischen Monarchie . Er vergütet so¬

wohl die Beschädigungen der Bodenerzeugnisse durch Ha¬

gel , Wolkenbrüche und Ueberschwemmungen , als auch

Verluste an landwirthschaftlichen und Nuzkhieren , diese

mögen nun durch Krankheiten oder Unglücksfälle zu

Grunde gehen , oder durch Alter , Gebrechlichkeit und

unvorhergesehene Ereignisse für ihre Bestimmung un¬

brauchbar werden , und zwar nach dem vollen Betrage
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- es ursprünglich von dem Beschädigten selbst angegebenen
WertheS der beschädigten Objekte. Es steht jedem Be¬
sitzer frei , seine Bodenfläche ganz oder zum Theil , so
wie alle Thiere oder nur einzelne Stücke der Assekuranz
zu unterziehen .

Wien , den 10 . Juli . Vermöge allergnädigsten
HandbilletS Sr . Maj . vom 7 . d . ist Se . Durchl . der
Herzog von Reichstadt , bisher Hauptmann bei Kaiser
Jäger , nunmehr wirklich zum Major bei dem in Prag
garnisonirenden Infanterie - Regiment Salms befördert
worden .

Se . Durchl . der Fürst von Metternich hat sich gestern
mit dem von Warschau zurückgekommeneu Prinzen Phi¬
lipp von Hessen-Homburg zu Sr . Maj . dem Kaiser nach
Baden begeben. Im Publikum spricht man davon , daß
diesem Prinzen die Ehre zugedacht sey , dem jezigen Kö¬
nig von Großbritannien die Glückwünsche Sr . Majestät
zu dessen Thronbesteigung nach London zu überbringen .

( Korresp . v . u . f . Deuschl .)
Töpliz , den it . Juli . Se . Maj . der König von

Preuffen sind heute hier eingetroffen .

Preussen .
Berlin , den 13 . Juli . Se . Exz . der wirkliche Ge¬

heime Rath und Kammerherr , Freiherr Alexander von
Humboldt , und der General -Major und General -Adju¬
tant Sr . M . des Königs , von Witzleben , sind nach
Teplitz abgereist .

Polen .
Warschau , den 8 . Juli . Gestern wurde hier der

Namenstag Sr . Maj . des Kaisers feierlichst begangen .
In den Morgenstunden fand ein solenner Gottesdienst ,
dem die höchsten Staatsbeamten beiwohnten , in der hie¬
sigen Pfarrkirche statt . Se . Exz . der Präsident des Ad-
ministrations -Rathes gab an diesem Tage un Palaste der
k . Statthalter ein großes Diner . DeS Abends war im
Nazionaltheater eine Freivorstellung , und eine allgemeine
Erleuchtung der Stadt beschloß die Feierlichkeit des
Tages .

— Se . Maj . der Kaiser haben dem kaiserl . östreichischen
Finanzminister Grafen Nadasdi den weißen Adlerorden
zu verleihen geruht .

Rußland .
Petersburg , den 3 . Juli . Am 3 . v . M . wurde

zu Jekatherinoslaw mit vieler Feierlichkeit der Grund¬
stein zu einer der Verklärung Christi geweiheten Kathe¬
drale gelegt . Diese Kirche wrrd auf Kosten Sr , Maj

des Kaisers erbaut , und zwar auf demselben Plaze , auf
dem bereits die Kaiserin Katharina II . , im Beiseyn des
deutschen Kaisers Josephs ll . , im Monat Mai des Jah¬
res 1787 den Grund zu einer der größten Kirchen legte,
welche mdeß nicht zur Ausführung gekommen . In das
Fundament der künftigen Kirche ward jezt derselbe Stein
und dieselbe, den Namen Katharina II . , glorreichen An¬
denkens , und den Zeitpunkt dsr ersten Grundlegung an-
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gebende Tafel versenkt , die von der großen Kaiserin vor
43 Jahren eigenhändig hier niedergelegt worden waren .
Die Rückseite der Tafel trägt jezt den Namen des Kai¬
sers Nikolaus I. und das Datum der erneuerten Grund¬
steinlegung .

Odessa , den 26 . Juni . Auf den Antrag des Ge «
neral - Gouverneurs von Neu -Rußland und Lcssarabien hat
der Finanzminister den Zollämtern des schwarzen und deS
asowschenMeeres die Weisung erlheilt , im Laufe die¬
ses Jahres allen unter russischer Flagge fahrenden Schif¬
fen freie Fahrt zu gestatten , wenn auch der vierte Theil
ihrer Mannschaft nicht aus russischen Matrosen besteht,
wie es in einer früheren Verordnung vorgeschrieben ist .

Spanien .
Die Madrider Zeitung meldet , daß die am 27 . März

von Cadix abgesegelte Eskader am 20 . Mai glücklich m
der Havana angekommen ist .

Frankfurt am Main , den 14 . Juli .
CourS der Großh . Bad . Staalsp apiere .

5o fl . Lott . Loose bei S . Haber sen . und Goll u .
Söhne 1820 . . . 84 ^8

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

16 . Juli Barometer Therm . Hygr .
M . 7/4 27 Z . 10,1 L . 18,2 G . 55 G .
M . 2 27 Z . 9,6 L . 22,0 G . 50 G .
N . 6 27Z . 9,2 L . 17,5 G . 51G .

Ziemlich heiter — gegen Abend Gewitterregen — in der
Nacht starkes Gewitter und Regen .

Psychrometrische Differenzen : 5 .0 Gr . - 2 . 4 Gr . - 3 .7 Gr .

Karlsruhe . sTheater - Anzeig e .) Sonntag ,
den 18. Juli : Klara von Hoheneiche » , Ritter¬
schauspiel in 4 Akten , von Spieß .

Weinstdtter , Schauspieldirektor .

Konzert - Anzeige .
Baden . Montag , den ly . d . , findet das große

Vokal - und Instrumental -Konzert des Hrn . Ernst im
Theater statt , worin der junge Künstler neue Variationen
auf der 6 . Saite vortragen wird .

Dieses Konzert erhält noch besonderes Interesse durch
die Mitwirkung der Herren Böhm , Rinsler und
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Gall , Fürst !. Fürsienbergische Hofs und Kammermusi¬
ker , welche sich auf einem von ihnen neu erfundenen
Instrumente >-Pneumelaöma « , welches alle Zuhörer
entzückt , produziren und den Genuß noch erhöhen wer¬
den . Die Fräuleins Amalie und Rofa Micolino
werden sich in diesem Konzert hören lassen .

Die Kunstfreunde sind sehr gespannt , und es sind be¬
reits die meisten Logen in Beschlag genommen .

Kunst - Anzeige .
Sonntag , den 18, Juli , wird der Professor der natür¬

lichen Magic , Karl Jwanowiifch v . Mckold ( auf Ver¬
langen mehrerer Kunstfreunde ) , eine ausserordentliche große
chemisch - physikalische Haupt - Ku » stvorste llung im
Saale des Darmstadter Hofs zu geden die Ehre haben .
Das non plus ulirs , oder das größte und merkwürdigste
Stück , welches in dieser Vorstellung vorkommt , ist ein
Experiment , genannt : Die Luftreise oder die Kraft der
Magie . — Das Entree ist 48 kr. und 24 kr. Der An¬
fang halb 8 Uhr .

Kunst - Anzeige .
Bei Ar tarier und Fontaine in Mannheim sind so

eben erschienen :

6 Ansichten von Mannheim ,
nämlich :

Eine allgemeine Ansicht der Stadt , von der Käfer -

thaler Chaussee ausgenommen .
Eine 'Ansicht der Stadt und Rheinbrücke , von der

Rheinschanze ausgenommen »
DaS Schloß .
Die Sternwarte .
Der Rheindamm .
Das Schlößchen auf der Mühlau .

Diese Ansichten sind in kleinem Format nach E . Fries 'S

geistvollen Zeichnungen von Schnell auf das Schönste in

Linienmanier gestochen, und vereinigen mit dem Künstler .'-

she auch den Vorzug der getreuesten Nachbildung ,
Preis 4 st . 40 kr.

LiterarischeAnzeigen .

In der Joseph Wolffischen Verlagsbuchhandlung in

Augsburg ist so eben erschienen :

Der gute Fridolin und der böse Dietrich . Ei¬
ne lehrreiche Geschichte für Aeltern und
Kinder von dem Verfasser der Ostereper
( Christoph Schmid ) . ü°. Mit einem Titel¬
kupfer . Preis 40 kr .

Zugleich zeigen wir an , daß von nachbenannten Schmid -

schen Schriften die einzig rechtmäßigen Original -

Ausgaben auch in unse»m Verlage erschienen , und allr

und jede andere Ausgaben derselben unrechtmäßige und
unvollständige Nachdrücke sind : Genofeva . Eine der
schönsten und rührendsten Geschichten des Alterthums , neu
erzählt für alle gute Menschen , besonders für Mütter und
Kinder . 8 °

. Fünfte , durchaus verbesserte Auflage . 1829 .
Mit einem Titelkupftr . Preis 24 kr. — EustachiuS . Ei¬
ne Geschichte der christlichen Vorzeit , neu erzählt für die

Christen unserer Zeit , von dem Verfasser der Genofeva .
8 ". Zweite Auflage . 182Y . Mit einem Titelkupfer . Preis
Zo kr. — Das hölzerne Kreuz . Eine kleine Geschichte der

Vorzeit , zum Tröste für Leidende neu erzählt von dein Ver¬

fasser der Ostereper . 12 °. Erste rechtmäßige , durchaus ver¬
besserte Auflage . 1829 . Ohne Kupfer y kr. ; mit einem

Titelkupfer 15 kr. — Rosa von Tannenkirch . Eine Ge¬

schichte des Alterlhums , für Aeltern und Kinder erzählt
von dem Verfasser der Genovefa . 8 °. Dritte verbesserte
Auflage . i8Zo . Mit einem Titelkupftr zc> kr. Mit z
Kupfern in Umschlag broschirt . 48 kr. — Diese sämmtli -

chen Schmid ' schen Jugendschriften , auf schönem weißen Pa¬
pier mit neuen Letter » gedruckt und mit schönen Titelku¬

pfern versehen , sind in allen rechtlichen Buchhandlungen
Deutschlands und der Schweiz zu haben ; so wie auch :
Bildcr - Sammlung zu Christoph Schmid ' s lieblichen und

geistreichen Erzählungen : Die Ostereper . Heinrich von Ei -

chensels . Der Weihnachtsabend . Der Kanarienvogel .
Das Johanniskäferchen . Die Waldkapelle . Das Täub¬

chen : c. Zehn trefflich in Kupfer gestochene Blätter mit
dem wohlgetroffenen Portrait des Verfassers und passenden
Stellen aus deutschen Dichtern . 12 ". in Umschlag gehef¬
tet . 1 fl. 36 kr.

I . Wvlff 'sche Verlagsbuchhandlung .

In der G . Br au naschen Hofbuchhandlung
in Karlsruhe u . Offenburg zu haben.

Karlsruhe . i?An zeiget Neue
holländische Voll - Häringe sind frisch
angekommen bei

David A . Levinger ,
Herren - Straße Nr . 15.

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Einem hohen Adel und ver -

ehrungswürdigen Publikum zeige ich ergebenst an , daß ich die

Wirthschast zum Augarten übernommen habe ; nicht nur das

bisher dem Eigentbümer dieser Wirthschast geschenkte werthvolle

Zutrauen werde ich in allen Lheilen zu rechtfertigen mich be¬

streben , sondern cs mir zur angelegentlichsten Pflicht machen ,
durch gute und reingehaUcne Getränke , Speisen und Backwerk
die Wirthschast , wie bisher , zur Zufriedenheit zu führen . In¬
dem ich es an nichts ermangeln lassen werde , was , zur Zufrie¬

denheit Aller gereichen kann , die mich mit ihrem gütigen Besu¬

che beehren , sichere ich billige und prompte Bedienung zu .
Georg G e g u s ,

zum Augarten .

Mühlburg . ( Anzeige . ) Ich habe die Ebre den bis¬

herigen Geschäftsfreunden von Zimmermann ei Deimling

dahier die ergebenste Anzeige zu machen , daß sich durch das er¬

folgte Ableben des Hrn . Friedrich Zimmermann , diese So ,
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zietat und Firma , vermöge freundschaftlicher Uebercinkunft mit
dessen Hinterbliebenen , aufgelöst hat , und ich das schon seit vie¬
len Jahren bestehende Kaffee - Surozat - Fabrikgeschäft , bereits un -
ter ' m i . vorigen Monats , für meine eigene Rechnung übernom¬
men habe , und unter Beobachtung stets sorgfältig guter Bedie¬
nung forisetzen werde .

Da ich mich zugleich der Liquidation der Aktiva und Passiva
von der bisherigen Sozietät unterzogen habe , so ersuche ich diesel¬
ben , von meiner Unterschrift in den besonders erlassenen Zirku -
larien nöthige Vormerkung zu nehmen .

Mühlburg , bei Karlsruhe , den i 4 > Juli i 63 o.
G . Deimling .

Karlsruhe . sLogiS . j Es ist ein Logis am Eck der
Kronen - und Zahringerstraße , Nr . ig , bestehend aus 5 Zim¬
mern , 2 Dachzimmern , Küche Keller und gemeinschaftlichem
Waschhaus , sogleich oder auf den 23 . Oktober , ganz und theil -
wetsc zu vermiethen .

Karlsruhe . sLogis . H Bei Hofbuchhandler B r a u n ,
Schloßsiraße Nr . ia , sind der 2le und 3 t; Stock nebst Zube -
hörde auf den 23 . Oktober zu vermiethen .

Karlsruhe , sLogis . ^ In der Zähringer Straße ist
eine sehr schöne elegante Wohnung im untern Stock , bestehend
aus sieben heizbaren Zimmern , Küche , Waschküche und Speile¬
kammer , auch einem heizbaren vergipsten Dvmestiquenzimmcr ,
sammt Spcicherkammer und zwei gemeinschaftlichen Speichern
zum Trocknen , und gemeinschaftlichem Hof , bis den 23 . Okto¬
ber zu vermiethen . Das Nähere ist im Eck .,aus der neuen Kro -
nenstraßraße , Nr . 3 o , im zweiten Stock zu erfragen .

Karlsruhe . ^ Reisegefährtin - Gesuch , j Zwei
Personen , welche ln 8 bis in Lagen nach Rippoltsau oder
Griesbach reisen , wünschen eine 3 te Reisegefährtin auf gemein¬
schaftliche Kosten . Nähere Auskunft hierüber wird in der Adler¬
straße Nr . g erthcilt .

Karlsruhe . sGesuch . ) Ein schon seit io Jahren rc -
zipirier , mit guten Zeugnissen versehener Äameralscrivcnt , der
seit 7 Jahren als erster Gehülfe bei Domainenverwaltungcn ge¬
arbeitet har , sucht bei einer Domainenverwaltung oder Ober -
Einnchmerei eine Stelle zu erhalten , und könnte in einem Vier¬
teljahr , nöthigenfalls aber auch sogleich cintrelcn .

Das Nähere ertheilt , auf portofreie Anfrage , das Jeitungs -
Komtvir .

Karlsruhe . sD i enst - An t rag . ĵ Ein Badischer era -
minirler Jägcrbursche , welcher sich mit guten Zeugnissen aus -
weisen kann , kann auf den i . August d . I . in gleicher Eigen¬
schaft eintreten . Das Nähere ist zu erfragen in der langen
Straße , im Haus Nr . 97 , auf frankirte Briefe .

Müllheim . sErledigte Sc rib cn t e n st el le . j Bei
der unterfertigten Stelle ist eine Dienstgehülsensielle offen , wel¬
che bis den i 5 . August d . I . wieder besczt werden soll . Die
Herren Kammeral -Praktikantcn und rezipirten Scribenten , wel¬
che schon bei Großhcrzoglichen Verrechnungen , und insbesondere
bei Obercinnehmercien gearbeitet haben , wollen sich bald gefällig ,
unter Vorlage ihrer Rezeption unb Sittenzeugnisse , in porto¬
freien Briefen « » melden , und zugleich bestimmen , ob ihr Ein¬
tritt auf die bestimmte Zeit , oder spater geschehen könne , damit
man ! m Stande seyn kann , die von der höher » Behörde ver¬
langte Anzeige zu machen .

Es wird ein Gehalt von Z6g ff . zugksichert .
Müllheim , den 12 . Juli i 83 o .

Großhcrzogliche Obereinnehmercl .
Limbcrger .

Karlsruhe . fDiebstahl . ) In der Nacht vom 10 .
auf den 11 . d . M . wurden aus der Abtsmühle bei Darlanden
nachbcschriebene Gegenstände entwendet , w »s man zum Behufc
der Fahndung anourch öffentlich bekannt macht :

, ) Ein neuer Frackrvck von silbergrauem bläulichem Tuche ,
mit hcllgrauseidenen Knöpfen .

2 ) Ein Paar lange Beinkleider von demselben Tuch .
3) E >n dunkelgrautuchener Mammes , mit grauscidenen

Knöpfen .
4 ) Ein Paar lange Beinkleider von dunkelgrauem Tuch .
5 ) Eine silberne Taschenuhr mit weißem Zifferblatt , römi¬

schen Zahlen und schwarzen Zeigern ; daran eine silberne
Kette , zwei silberne Pettschasie und ein silberner Uhr -
schlüss - l .

6 ) Ei » blauseidener Regenschirm mit silberplattirier Spitze u .
schwarzem Handgriff .

7 ) Eine ganz neue Weste von Kameelhaar , mit schwarzen
Punkten und 5 runden metallenen Knöpfen .

8 ) Ein weißmousselineneS , viereckiges , mit K . v . roth gezeich¬
netes Halstuch .

g ) Drei weiße mousselinene Sacktücher , mit li . v . roch ge¬
zeichnet .

10 ) Zwei neue , mit ki . v . roth gezeichnete Hcmdcr von Hol¬
ländischer Leinwand , an dem Brustlatz ausgenahr .

11 ) Eine Tabackspfeifc , bestehend aus einem weißen Porzcllain -
kopf mit goldenem K und goldener Einfassung , aus ei¬
nem eben solchen Wassersack , Weichselrohr , Kernspitze und
grünseidener Schnur mit zwei weißbcinernen Eiwelm

12 ) Ein Paar blautüchene lange Beinkleider mit einer î tahl -
schnalle .

i 3 ) Eine buntgesteinte , mit weißen Beinknöpfcn besezte
Weste .

14 ) Ein blaugcsteintes , mit K . L . gezeichnetes leinenes
Sacktuch .

1 5 ) Ein kleiner Kastcnschiüffel .
16 ) Ein Sackmcffer mit einfacher Klinge und hirschhornenem

Heft .
17 ) Beiläufig Ein Gulden Geld in Sechsern , Groschen und

dreißig Kupferkreuzern .
Karlsruhe , den 12 . Juli 18Z0 .

Grvßherzogliches Landamt .
Mühltng .

VLd . Hau s manti .

Ladenburg . sBekanntmachung . ^ Der un »en
Signalisirle ist seit einiger Zeit dahier arretirt . Da bisher kei¬
ne Hcimath für denselben ausgcmittelt werden konnte , so ersu¬
chen wir sämmtliche cinschlagliche Behörden , uns gefällige Nach¬
richt zu eben , wenn sie öwer dessen Heimath oder sonstige Ver¬
hältnisse Auskunft zu ertbeilcn im Stande sepn sollten -

Ladenburg , den 10 . Juli i 83 o-
. Großhcrzogliches Bezirksamt .

Pfeiffer .

Signalement .

Johannes Rohr , angeblich von Rorheim , wohnhaft zuBa -
charach , 68 Jahre alt , 5 ' 1 " groß , hat graue Haare , gefaltete
Stirne , braune Augenbraunen , hlaue Augen , gebogene große
Nase , mittleren Mund , grauen Bart , ovales Kinn , und man¬
gelhafte Zahne .

Bekleidet ist derselbe mit einer braunrothe » Perücke , einer s.
g . Pudelkappe , alt leinenen weißen Halstuch , schwarztüchener
Weste , dunkelblautüchencn Wammcs und Hosen , und Halbsiie -
fel . Er spricht niederrheinischen Dialekt .

Heidelberg . fAufforderung und Fahndung . )
Die unten signalisirle Ehefrau des hiesigen Taglöhncrs Joseph
Schneider , Anna Maria gcb . Ludwig , welche sich in der
Mitte des vorigen Monats heimlich von hier entfernt hat , und
beschuldigt ist , ihrem Ehemann heimlich verschiedene Effekten ver¬
pfändet zu haben , wird aufgefordert , sich

innerhalb 6 Wochen

dahier zu stellen , widrigenfalls nach Vorschrift der Landergesetze
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gegen sie verfahren werden solle.
Zugleich werden sämmtliche Polizeibehörden ersucht , auf die

Schnei dersche Ehefrau zu fahnden , und sie im Betretungs-
falle hieher abzuliefern .

Heidelberg , den g- Juli i83o .
Großherzogliches Oberamt.

Frhr. v . Fischer.
Vär. Gr über.

Signalement .
Alter : 34 Jahre.
Gieße : etwa 5 ' 2".
Statur : oick.
Haare : schwarz.
Gesichtsform : rund.
Gcsichlssarbe : frisch .
Stirn : nieder .
Nase : kurz und dick.
Mund : breit .
Kinn : rund .
Jahne ; gut.
Besondere Kennzeichen : über die Nase sommcrflcckig .

Kleidung .
Einen blaugesirciften franzlcinenen Rock, und blaugedupftes

Mützchcn , gelbes kattunenes Halstuch, baarfuß und blostcpfig .

Karlsruhe . fVerkaufs - Antrag . sj Die Besitzer
Les in dem äufferst anmuthigen Albrhale gelegenen ehemaligen
Klosters Frauenalb wünschen solches , durch besondere Um¬
stände veranlaßt , aus freier Hand zu verkaufen .

Das Ganze bestehet aus einem bewohnbaren , 3 Stock hohen
Abtcigcbäude von Stein , mit großem Keller — einem Flügel¬
gebäude des ehemaligen Klosters , 5 Stock hoch , von Stein —
gegenüber dem Erster» liegt erhaben ein bet 2 Morgen großer,
mit Terrassen versehener und einer Mauer eingefaßter Garte»,
worin ein bewohnbares von Stein ganz modern erbautes Gar¬
tenhaus einen prächtigen Anblick gewährt , dasselbe hat 42 '

, ins
Gevierte , 2 Stockwerke , im Untern ein Gartcnsaal und Küche,
im Obern ein kleinerer Saal und 2 Kabinette , Treppenhausund
zwei Bedientenzimmer — einer 2 Morgen großen Wiese , welche
gewässert werden kann , zweien Klvstergarten und mehreren Um-
gcbungsplätzen .

Diese Gebäulichkeiten , die dazu gehörenden Grundstücke und
die hart daran vorbeistießende Alb , in einer romantischen Gegend,
würden sich einer Seils sehr gut zu einem Fabrik - oder zu je¬
dem andern großen Gewerbe eignen , anderer Seits würde auch
der Freund der Natur , welcher Ruhe und Erholung sucht, nicht
leicht einen freundlicdern Aufenthalt finden können.

Diese Besitzung liegt 4 Stunden von Ettlingen und Z Stun¬
den von Gernsbach .

Auswärtige Liebhaber, welche nähere Auskunft hierüber zu
erhalten wünfcke» , belieben sich in frankirten Briefen an
Heinrich Himmelheber , Lrbprinzenstraße Nr . 33 dahier,
zu wenden .

Ueberlingen . ^ Versteigerung einesZehend -
rechts . ä Aus der Gantmaffe des verstorbenen Freiherrn von
Balbach von hier , wird dessen in Ncuhaus und Bitzenhofen
( König ! . Würtcmberg Sberamls Dettnang ) besitzendes Aehend -
rechr am

Montag , den 9. Aug. d . I . ,
früh 9 Uhr , im Wirthshaus zu Neuhaus , öffentlichZan den
Meistbietenden durch den Kreditorausschuß versteigert werden ,
was hiermit mit dem bekannt gemacht wird , Laß inan die Be¬
dingungen beim Großherzvgl . Amtsrevisorat dahier täglich ein -
schen könne.

Ueberlingen , den g . Juli 1630 .
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Berg Hausen , Oberamts Durlach. ( Sch ä fe rei - Ver¬
pacht u n g . j Der Bestand der hiesigen Schäferei ist am Ma¬
riä Verkündigung, oder am 25. März d . I . , zu Ende gegan¬
gen , und soll aus weitere 3 Jahre wieder verpachtet werden.

Zur Vornahme dieser Versteigerung hat man Tagsahrt auf
Dienstag , den 27 . Juli d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr , auf hiesigem Rathhause anberaumt ; es
wird bemerkt , daß nur von Egidi bis Maria Verkündigung mit
260 Stück Schafen im höchsten Fall benuzt werden kann ; die
weitern Bedingungen werden bei der Versteigerung bekannt ge¬
macht werden.

Berghausen , den 22. Juni i 83o .
Vogt Becker .
Bürgermeister Mußgnug .

Karlsruhe . sH au s - Versteig eru ng. s Das zur
Vcrlaffenschaft des verstorbenen Garderobeschneiders Ha in Mül¬
ler gehörige ganz neu und solid gebaute 3siöckigte Haus sammt
Gärtchen in der Amalienstraße Nr. 37 , angeschlagen zu 8000fl-,
wird

Montag , den 26 . d. ,
Nachmittags 2 Uhr , im Hause selbst , unter annehmbaren Be¬
dingungen an den Meistbietenden versteigert werden ; wozu man
die Liebhaber hiermit einladet .

Karlsruhe , den >2 . Juli 16Z0.
Großherzogliches Stadtamtsrevisorat .

Ä e r l e r.
Vät . Sera « er.

Lahr . sFrucht - und Stroh - Versteigerung , ss
Donnerstag , den 29 . d. M. , Nachmittags 2 Uhr , werden im
Prinzwirthshause zu Schütter » von dem noch disponiblen herr¬
schaftlichen Fruchtvorrath

ca. 6 Mltr . Weizen ,
- 16 - Hawweizen ,
- , 4 - Gerste

und
- 2ov Bund Stroh

öffentlich versteigert ; was allcnfallsigen Liebhabern zur Kenntniss
gebracht wird.

Lahr , den i3. Juli i83o .
Grvßherzogliche Domainenverwaltung.

S t a i b .
Karlsruhe . sWi rt Hs ha us - V c rst eig erung .s Auf

Antrag der Gläubiger des verlebten Blumcnwirths Konrad
Stein zu Mühlburg soll eine nochmalige Versteigerung des
mit der ewigen Schildgerechtigkeit versehenen Vlumcnwirlhshau-
scs nebst zugehörigen Gebäulichkeiten , Hofraum und circa 11/2
Viertel Garten in Mühlburg , an der Landstraße , neben dem
herrschaftlichen Scbaafhaus und Stadt Karlsruhe-Wirlh Gim¬
pels Garten , hinten Johann Metzger , versucht werden.

Hiezu ist Tagfahrt auf ^ ,
Mittwoch , den 28 . Juli ,

Nachmittags 2 Uhr , sestgcsezt , und werden die Stei'gerungslu-
stigen mit dem Bemerken hiezu eingeladen , daß der Hauptgläu -
gcr sich offerirt habe , die auf dieses Haus versicherten 5ooc> ff.
wie bisher , gegen gprozentige Verzinsung, stehen zu lasse» , auch
zur allmähligen Heimbezahlung jährliche Abschlagszahlungen an-
nehmcn zu wollen. — Die übrigen annehmbaren Bedingungen
werden vor der Versteigerung verkündet werden-

Karlsruhe , den 14. Juli i83o.
Großherzogliches Landamtsrevisorat .

N ii - i n l ä » d e r.

Philippsburg . fScbafrveide - Verstci ' gerung . ^
Montag , den g . Aug . d. I -, wild die Versteigerung der Schä¬
ferei zu St . Leon auf drei Jahre , nämlich vom rg . Sepl. d . I .
bis zum 25. Marz k. I . , und sofort jeden Jahres so lange , zu
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Letmben, Morgen» g Uhr auf dem GemeinherathhauS Laselbst
Porgcnommcn werden.

Die Weide kann mit Zoo Stück Schafe » betrieben , und die
Hähern Bedingungen können beim dortigen Ortsvorstand einge-
Lehen werden.

PMppSburg , den 12 . Juli i8Zo .
Großherzoglichcs Bezirksamt.

Keller .
Kail « ruhe . fAufforderung . fi Auf dem Hause der

Johann Peter Sckipper ' schen Wittwe dahier findet fick in
dem Klein -Karlsruher Grund - und Pfandbuche unterm 25 . Ja¬nuar 1785 noch ein Kausschilling von 3go fl. zu Gunsten der
ehemaligen Glasurmüller Jakob K N a u s ' schen Wittwe von Dur-
lach eingetragen , welcher langst bezahlt sepn soll . Da die Quit¬
tung darüber nicht vorhanden ist , und die Jakob K nau s'schenErben unbekannt find , so hat die Schippcr ' sche Wittwe um
gerichtliche Ausstreichung dieses Eintrags , »ach vorgängiger öf¬
fentlicher Bekanntmachung, gebeten.

Es werden daher diejenigen , die einen Anspruch zu machen
haben , aufgefordert , sich

binnen 4 Wochen ,
Lei Vermeidung der gesezlichen Nachtheile , zu melden.

Karlsruhe, den >3- Juli r 83o.
Großherzogliches Stadtamt.

Baumgartner
Vät . Goldschmidt .

Karlsruhe . fAufforderung .fi Die Forderungen an
die Derlassenschast des dahier verstorbenen Französischen Sprach¬
lehrers Victor Le Royer de la Rousserie find

Freitags , den 23 . d . ,
auf dem diesseitigen Bureau anzumelden ; zugleich wollen jene ,
welche noch für erhaltenen Sprachunterricht Zahlungen in diese
Derlassenschast zu machen habe » , solche leisten , oder wcnigstens
den Betrag ihrer Schuldigkeit anerkcnnen , bei Vermeidung der
Klage.

Karlsruhe , den 12 . Juli rLZo.
Großherzogliches Stadtamtsrevisorat .

K e r l e r .
Staufen , sllnterpfandsbuch - Erneuerung , sj

Errichtung eines neuen Grund - und Psandbuchs in Griß -
Heim , diesseitigen Bezirks , erfordert de » Eintrag sammtlichcr
Vorzugs - und UnterpfandSrcchle ; da die alten Pfandbücher kei¬
ne hinlängliche Gewißheit über den Bestand aller dieser Rechte
geben , um daraus den Eintrag in das neue Pfandbuch überschrei -
bcn zu können , viele Vorzugs - und Pfandrechte auch nicht ein¬
getragen , andere aber erloschen sepn dürsten ; so werden sammt -
diche Gläubiger andurch aufgefotterr, unter Vorlage ihrer in
Händen habenden Urkunden ihre Vorzugs - und Unterpsandsrechie
bei dem hiezu eruanntcn amtlichen Kommissär

i» den ersten 14 Tagen des k. M. August ,
in Loco Grißheim , so gewiß eintragcn zu lassen , als widrmcns
die nach dem 14 . August auf eine Liegenschaft eingetragenen Vor¬
zugs - oder Unlerpfandsrechte im Collifionsfalle denjenigen Vor¬
gehen sollen , die entweder gar nicht eingetragen find , oder spä¬ter eingetragen werden.

Staufen , den 3a . Juni r83o .
Großherzogliches Bezirksamt .

Frech.
Sinsheim , s S ch u l d e n - L iqu id ativ n - H Die

Gläubiger des in Gant erkannten Ochsenwirths Friedrich Kauf¬

mann dahier werden hiermit aufgefordcrt , ihre Forderungen am
Montag , den g . Aug . d . I . ,Morgens 6 Uhr , dahier vor Amt , bei Vermeidung des Aus¬

schlusses von der Aktivmasse, zu liquidsten .
Sinsheim , den 10 . Juli i 83 o .

Großherzogliches Bezirksamt .S igek.
Vflt . Saake .

Offenburg . ffSch u l d en - Liq u i b a t i 0 n . i Weran den nach Nordamerika auswandernden Ignaz Burger vonWaltersweier Ansprüche zu machen hat , hat solche
Montag , den 2 . August d . I . ,

früh 8 Uhr , bei dem Lheilungskommissiar zu Waltersweier an -
zumelden , oder zu gewartet, , daß ohne Rücksicht darauf demAuswanderer gestattet werde , mit seinem Vermögen sorrzuziche».Offenburg, den n . Juli r8Zo .

Großherzogliches Oberamt.
Orff.

Offenburg . f S ck> u 1 de n - Liq u i da ti 0 n - i Wer anden nach Nordamerika auswandernden GcmcindSrechner SimonHuber von Waltersweier Ansprüche zu machen hat , hat solche
Montag , den 2 . August d . I . ,

früh g Uhr , bei dem Theilungs- Kommissär zu Waltersweier an¬
zumelden , oder zu gewancn, daß ohne Rücksicht darauf demAuswanderer gestattet werde , mit seinem Vermögen fortzuzichen .Offenburg, den n . Juli >63 » .

Großherzoglichcs Oberamt.
Orff .

Breiten , ff S ch u lbe 11- Liq u i da ti 0 n . 1 Heber da»
Vermögen des Badischcnhofwirtl s Alt Joseph Me zu er vonBauerbach haben wir Gant erkannt , und die Vornahme der
Schuldeniiquidation auf

Donnerstag , den 2g . Juli d . I . ,
Vormittags 7 Uhr>, festgesczt . Alle Gläubiger des erwähntenSchuldners werden aufgefordert , in der hiesigen Amtskanzlei an
obigem Lag und Stunde persönlich , oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte ihre Forderungen , rcsp . Vorzugsrechte , unter Vorla¬
ge der betreffenden Urkunden , richeig zu stellen , widrigenfalls
dieselben von der vorhandenen Masse ausgeschlossen werden . Beider Liquidation wird das Nöthigc wegen Aufstellung eines Masse-Kurators und dessen Belohnung verhandelt werden ; die Nicbt-cr ' cheinenden werden dafür angesehen , als stimmen sie der Mebr-
zahl der Anwesenden bei , und diejenigen Psandgläubiger, di«nicht insbesondere die Verweisung aus den Kurator verlangenwerden zu ihrer bessern Sicherheit aus die Gürerkäufer vermie¬ten werden.

Breiten , den g . Juli , 8Zo .
Großherzogliches Bezirksamt.

E r t c l.
Vät . Dafcrnrr .

Eppingen . sEdiktalladung .fi Der seit 28Jahren,unwissend wo , abwesende Johann Adam Geßler von Eppiir-gen , oder dessen Leibescrben, sollen sich
binnen , 2 Monaten

zur Empfangnahme des 128 fl. 43 kr. bestehenden Vermögensdahier stellen , widrigenfalls solches an die sich darum gemeldethabenden Verwandten, gegen Kaution , in fürsorglichen Vesizverabfolgt werden wird .
Eppingen, den g . Juli , 8Zo .

Großherzogliches Bezirksamt .
Ortallo .

Verleger und Drucker: P. Macklot.
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